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Fragestellung 

Von zwei Seiten wird unsere Fragestellung angezweifelt: Erstens lehnt eine Dogmatik des 

Pluralen das Konzept von Konflikten zwischen einzelnen Interpretationen ab und führt ästhe-

tische (›Offenheit‹) oder skeptische Gründe ins Feld. Zweitens betonen die geläufigen wissen-

schaftstheoretischen Schulen (Feld-, Diskurs- und Systemtheorie) das strategische Interesse 

jeder Lektüre und bestreiten so einen auf das Objekt bezogenen Erkenntnisgewinn wissen-

schaftshistorischer Erinnerung. Gegenläufig dazu wollen wir an zwei Beispielen: der letzten 

Szene aus Goethes Faust II (›Bergschluchten‹) und Rilkes Gedicht ›Atmen, du unsichtbares 

Gedicht!‹ (Die Sonette an Orpheus, II.1) Konflikte, die sich zwischen ausgewählten Interpre-

tationen ergeben, analysieren. Dabei bildet jeweils eine gemeinsame Lektüre der beiden Texte 

den Ausgangspunkt. Folgende Fragen stellen sich (und ich gehe davon aus, daß das Frage-

spektrum sich im Laufe des Workshops erweitern wird): 

a. Wie geht man mit der Historizität der Erkenntnis (der Interpretationen) um? 

b. Läßt sich die Verbindung von literarischem Text und Interpretationskonflikt konzeptuali-

sieren? 

c. Welche Form kann und – unter Umständen – soll der argumentative Streit annehmen? Wie 

ist er zu rekonstruieren? 

Voraussetzung für die Erörterung dieser Fragen wird sein, den jeweiligen historischen Ort der 

diskutierten Interpretationen genau zu bestimmen. Aus unseren Diskussionen, also: aus der 

philologiekritischen Praxis wird sich ergeben, inwiefern sich die Kritik an den genannten 

Einwänden gegen unsere Fragestellung schärfen (oder: abmildern?) lassen wird.  

 

Zeitplan 

 

Donnerstag, 23. Juni 2011 

10.30 – 12.30 Uhr  

Goethes ›Bergschluchten‹ – gemeinsame Lektüre 

12.30 – 14.30 Uhr 

Lunch  

14.30 – 18 Uhr 

Analyse der Interpretationen zu Goethes ›Bergschluchten‹ 

danach: Abendessen 

 

Freitag, 24. Juni 2011 

9 – 11 Uhr 



Rilkes ›Atmen, Du unsichtbares Gedicht!‹ - gemeinsame Lektüre 

11.30 – 13 Uhr 

Analyse der Interpretation zu Rilkes Sonett  

13 Uhr 

Lunch 

14.30 – 16 Uhr 

Fortsetzung und Abschlußdiskussion 

Erfrischungen 

 

Der Workshop findet im Gästehaus der Universität Osnabrück, Lürmannstraße 33, 49076 Os-

nabrück statt. Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Frau Kristin Bischof (0541 969 4246) oder 

an Herrn Michael Woll (Tel. 0152 02850791). 
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